
2.2 Bodenfunde 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche sowie mit-
telalterliche und frühneuzeitliche Bodenfunde (das können u. a. sein: Tongefäß-
scherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen 
und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, 
sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und 
müssen der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde beim Landkreis Cloppen-
burg oder dem Nds. Landesamt für Denkmalpflege- Abteilung Archäologie- Stütz-
punkt Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 0441 I 799-2120 unverzüglich gemeldet 
werden. 

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Boden-
funde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes 
bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für 
ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht  die Denkmalschutzbehörde vorher die 
Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

 

2.3 Sichtdreieck 

Das dargestellte Sichtdreieck gem. RASt 06 ist von jeder sichtbehindernden Nutzung 
und Bepflanzung in einer Höhe von 0,80 bis 2,50 m über der Fahrbahn freizuhalten 
(Einzelbäume, Lichtsignalanlagen und ähnliches können zugelassen werden). 

 

2.4 Verordnungen, Erlasse, Normen und Richtlinien 

Die den Festsetzungen zugrunde liegenden Vorschriften (Verordnungen, Erlasse, 
Normen oder Richtlinien), können zu den üblichen Öffnungszeiten bei der Stadt 
Friesoythe (Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe) eingesehen werden. 

 

2.5 Oberflächenentwässerung 

Bei Baumaßnahmen ist auf dem jeweiligen Grundstück durch geeignete Maßnahmen 
(z.B. Versickerungsmulden, Rigolen, Stauraumkanal sowie die Herstellung von versi-
ckerungsfähigem Pflaster, Dachbegrünung etc.) sicherzustellen, dass die Entwässe-
rungssituation nicht verschärft wird. 

Für die Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser bzw. in den am 
Südrand verlaufenden Graben ist im Vorfeld (z.B. im Rahmen der Baugenehmigung 
bzw. - anzeige) eine entsprechende wasserrechtliche Genehmigung bei der unteren 
Wasserbehörde zu beantragen.  

 

2.6 Zufahrten zur K 297 

Wenn Zufahrten neu erstellt oder wesentlich geändert werden sollen, ist im Rahmen 
des jeweiligen Baugenehmigungs- bzw. Bauanzeigeverfahrens der Straßenbaulast-
träger der Schwaneburger Straße (K 297) zu beteiligen. 

 


